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Wie Sie aus diversen lokalen Medien ent-
nehmen konnten, wird der Turnverein 
Villnachern 2027 zusammen mit den Ver-
einen des Schenkenbergertals STV Auen-
stein, STV Oberß achs, TV Schinznach-
Dorf, STV Thalheim und STV Veltheim ein 
Regionalturnfest organisieren. Weitere 
Details zur Gründerversammlung des Trä-
gervereins Regionalturnfest Schenkenber-
gertal 2027 können Sie auf Seite 36+37 
nachlesen.
Dies weckt einige Erinnerungen: bereits 
2004 wurde ein Regionalturnfest Schen-
kenbergertal durchgeführt (damals ohne 
Beteiligung des TV Villnachern im OK). 
Damals war ich 16 Jahre alt und es war 
mein aller 1. Turnfest als Aktivturner. Sehr 
viele Erinnerungen sind geblieben wie der 
Einmarsch des Turnvereins auf dem Fest-
gelände, angeführt von Fahnen, Horn 
und Tambouren, das Rangverlesen des 
Einzelwettkampfes mit dem Erreichen des 
sehr guten, aber undankbaren 4. Rangs 
(geschlagen von 3 Auensteinern) sowie 
die unverwechselbare Partystimmung im 
Festzelt nach dem Wettkampf. Die ge-
samte Atmosphäre damals hat mich in 
den Bann gezogen und mich auch fast 20
Jahre später noch nicht wieder losgelas-
sen. Nach der Organisation des Kreisturn-
festes 2020 und der Organisation des Ju-
gendturnfestes 2016 wird dies der nächste 
Grossanlass werden, den es für unseren 
Verein zu planen gibt. Mit Elia Wadhawan 
im Vorstand des Trägervereins und Patrick 
Rey als Mitglied des OK-Präsidiums ist un-
ser Verein an vorderster Front dabei und 

es ist absehbar, dass weitere wichtige OK 
Positionen aus unseren Reihen besetzt 
werden.
Ich persönlich freue mich bereits auf die 
anstehenden Vorbereitungsarbeiten. 
Wahrscheinlich werde ich mich im OK 
nicht persönlich engagieren können. 
Denn neben einem OK, das den ganzen 
Aufbau der Infrastruktur, der Festwirtschaft 
und der Events plant, nimmt parallel auch 
eine Wettkampß eitung ihre Arbeit auf. 
Diese ist für die gesamte Anmeldung, 
Wettkampfplanung, Anlageplanung, 
Richterplanung und Auswertung zustän-
dig. Also alles, was rund um den sport-
lichen Wettkampf zu tun hat. Ich gehe 
schwer davon aus, dass ich mein Know-
how aus der Arbeit in der Wettkampß ei-
tung aus vergangenen Turnfesten auch in 
«unserem» Regionalturnfest Schenkenber-
gertal 2027 einbringen kann.
In den weiteren Ausgaben der Aktuellen 
Post werden wir Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, kontinuierlich auf dem Laufenden 
halten, was rund um das Regionalturnfest 
Schenkenbergertal 2027
passiert.

André Kupferschmid
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Jugi-Tag in Veltheim 

Theo beim Ballwurf

Anaïs und Lea auf dem Podest

Lia, Anouk und Alya beim Sprint...

... auch ein bisschen Entspannung 
muss sein

Podestplätze von der Jugi 
Villnachern

1. Rang Anaïs Drouard in der Kategorie 
M17/16

3. Rang Lea Biland in der Kategorie 
M17/16

3. Rang Lou Mathys in der Kategorie M9 
und jünger

3. Rang Robin Wanner in der Kategorie 
K15/14
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UBS-Kids-Cup in Villnachern

Jahrelang fuhren wir mit den Velos nach 
Windisch, um am UBS Kids Cup teilzuneh-
men. Dieses Jahr organisierte der Turnver-
ein Villnachern zusammen mit dem Kreis-
turnverband Brugg den UBS Kids Cup in 
Villnachern. 250 Sportlerinnen und Sport-
ler aus verschiedenen Riegen reisten mit 
Velos und Autos nach Villnachern und 
nahmen am Leichtathletikwettkampf teil 
– davon 30 von der Jugi Villnachern. Bei 
bestem Wetter starteten um 10.00 Uhr die 
ersten Wettkämpfe. Die Jugi Villnachern 
absolvierte als erste Disziplin den Ballweit-
wurf. Nach einer längeren Pause bestrit-
ten die Sportlerinnen und Sportler von 
Villnachern noch den Weitsprung und 
den 60 Meter Sprint. Der Sonnenschein, 
das Spielen auf der eigenen Schulanla-
ge und das «tünterle» wurde von allen 
genossen bis zum Rangverlesen, welches 
pünktlich um 16.00 Uhr stattfand. Auf-
grund der regnerischen Wettervorhersa-
ge gegen den Abend, wurde das Rang-
verlesen in der Turnhalle durchgeführt.

Wir gratulieren ganz herzlich den Medail-
lengewinnerinnen und Gewinnern der 
Jugi Villnachern:

2.Rang Lorena Bieri in der Kategorie W14
3.Rang Janis Novak in der Kategorie M08
3.Rang Tim Spichtig in der Kategorie M09
2.Rang Sirio Schnyder in der Kategorie M12
1.Rang Robin Wanner in der Kategorie M14
3.Rang Nils Suter in der Kategorie M15

Für diesen gelungenen Anlass möchte ich 
mich zum Schluss herzlich bei allen Helferin-
nen und Helfer des Turnverein Villnachern 
und des KTV Brugg bedanken! Ebenso bei 
allen Zuschauerinnen und Zuschauer, wel-
che die Jugi Villnachern angefeuert und 
auch die Festwirtschaft unterstützt haben.
 
Anina Wadhawan
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 Telefon 056/441.61.85 
 Fax 056/441.61.15 
 

 Bauen beruht auf Vertrauen !  
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Das send Gwönnerinne und Gwönner vom Schnellschte Villnacherer 2023.

Mädchen:

M7 + Jünger: Amila Jaggi
M8+9:  Lou Mathys
M10+11:  Lia Mathys
M12+13:  Ashlee Nasis 
M14+15:  Bieri Lorena

Knaben:

K7 + Jünger: Julian Weissenberger
K8+9:  Tim Spichtig
K10+11:  Patrick Messere
K12+13:  Joao Daniel Pereira Ribeiro
K14+15:  Robin Wanner
K16+:  Kimo Weber
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Auch 2022 fand unser Chlaushöck im 
Waldhaus Villnachern statt. Und wie im 
Jahr zuvor wurden wir Frauenrieglerinnen 
in einer wunderschön dekorierten Hütte 
empfangen (danke Sabrina). Dank unse-
ren Vorstandsmitgliedern brannte auch 
bereits ein Feuer im Cheminée, was zu 
einer wohlig warmen und schönen Stim-
mung beitrug. Nach der gegenseitigen 
Begrüssung durften wir an den gedeck-
ten Tischen Platz nehmen und hatten Zeit 
für Gespräche. Anschliessend wurden wir 
von René Omlin kulinarisch verwöhnt. Es 
gab also die eine oder andere, welche 
ihren Teller gerne auch ein zweites Mal mit 
Kartoffelsalat und heissem Schinken füllen 
liess.

F r a u e n r i e g e

«Der alte Weihnachtsbaumständer» oder der unterhaltsame 
Chlaushöck der Frauenriege

Mit vollen Bäuchen durften wir dann die 
Weihnachtsgeschichte, vorgetragen 
von Babs, geniessen: «Beim Aufräumen 
des Dachbodens – ein paar Wochen vor 
Weihnachten – entdeckte der Familien-
vater in einer Ecke einen ganz verstaub-
ten, uralten Weihnachtsbaumständer. Es 
war ein besonderer Ständer mit einem 
Drehmechanismus und einer eingebau-
ten Spielwalze. Beim vorsichtigen Drehen 
konnte man das Lied «O du fröhliche» er-
kennen. …»
Einige hatten nach dieser Beschreibung 
des Weihnachtsbaumständers ein paar 
Fragezeichen im Gesicht. Konnte man 

sich doch nicht wirklich etwas darunter 
vorstellen. Bis auf eine Dame aus der Frau-
enriege. Man höre und staune: Sie hat 
einen solchen Ständer zuhause! Natürlich 
musste dieses Exemplar an Weihnachten 
geÞ lmt und in unseren Chat gestellt wer-
den, damit wir uns alle etwas darunter 
vorstellen konnten.
Nach der lustigen Geschichte, die un-
scheinbar begann und rasant ende-
te, durfte auch der süsse Ausklang des 
Abends nicht fehlen. Danke allen Freiwilli-
gen für die feinen Dessertspenden. Es war 
ein tolles Dessertbuffet!
An dieser Stelle geht ein grosses Danke-
schön an den Vorstand für die Organisati-
on des weihnachtlichen Abends.

Ursina Weissenberger
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GV Frauenriege Villnachern vom 25.01.2023

Bereits zum 56. Mal fand die Generalver-
sammlung der Frauenriege Villnachern mit 
26 aktiven Turnerinnen und 9 Gönnerinnen 
Ende Januar statt. Dieses Mal durften wir 
bei der Bäckerei Mor die Gastfreund-
schaft geniessen. Vorgängig stärkten wir 
uns an einem feinen Salatbuffet und da-
nach mit einem tollen Pizzaplausch.

Mit viel Herzblut präsentierte Barbara den 
Jahresbericht. Wir alle erhielten einen 
abwechslungsreichen und humorvollen 
Rückblick auf das vergangene Vereins-
jahr. Viele schöne Erinnerungen wurden 
wieder wach.

Wir durften einen Neueintritt bei den Ak-
tiven begrüssen. Pia Stämpß i wechselte 
nach 40 Jahren zu den Gönnerinnen. Wie 
viele ProÞ sportlerinnen heutzutags gibt sie 
nach kurzer Zeit ihr Comeback, um wieder 
aktiv mitzuturnen. 

Die Statuten der Frauenriege von 1967 
wurden noch mit Schreibmaschine ge-
schrieben. Barbara hat sich die Mühe 
und Zeit genommen, die Statuten ins 
heutige Zeitalter zu aktualisieren und auf 
Computer geschrieben. Neu wurde die 
Ethik-Charta erwähnt welche von Swiss 
Olympic und dem Schweizerischen Turn-
verband vorgeschrieben wird.
Bisher wurde jeweils nach 20 Jahren Ver-
einszugehörigkeit geehrt. Der Vorstand 
hat beschlossen, dass dies auch bereits 
nach 10 Jahren mit einem Blumenstrauss 
verdankt wird. Herzliche Gratulation an 
folgende Jubilarinnen:

Leider verlässt Annerägi Spillmann den 
Vorstand. Ihren Einsatz und die langjähri-
ge Erfahrung wurden musikalisch von Bar-
bara verdankt. MERCI Annerägi!

Als Nachfolgerin konnten wir einstimmig 
Ursina Weissenberger als Vizepräsidentin 
gewinnen. Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit.

Unsere Reisespezialistin Annerägi stellte 
die Vereinsreise 2023 vor. Dieses Jahr geht 
es in die Region Hoch-Ybrig. Wir freuen 
uns auf zwei abwechslungsreiche Tage. 
Danke an Ruth, Pia und Annerägi für euer 
Engagement. 

Erneut geht es wieder an ein Turnfest mit 
Fit & Fun nach LupÞ g-Scherz am 24. Juni 
2023.

Finanziell gab es einen grösseren Zustupf 
in die Kasse dank dem Jugendfest und 
Migros support your Sport. Die Tellersamm-
lung wurde an das Kinderspital Zürich für 
die Trösterlibox gespendet. Damit können 
sich Kinder nach einem unangenehmen 
Untersuch als Belohnung ein sogenanntes 
Trösterli aussuchen. 

Zum Abschluss schloss Barbara Hartmann 
die Generalversammlung mit einer Dank-
sagung in Gedichtform ab. Wir sind ge-
spannt welche weiteren Talente an der 
nächsten GV bei unserer Präsidentin zum 
Vorschein kommen werden.

Tina Oberle

Gül Mor:  10 Jahre Frauenriege
Esther Ernst:  10 Jahre Frauenriege
Susi Müller:  10 Jahre Frauenriege
Heidi Roth:  10 Jahre Frauenriege
Annerägi Spillmann:  40 Jahre Frauenriege, davon 13 Jahre im Vorstand
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Helferinnenessen Fischessen vom 3. März 2023

Um allen helfenden Händen aus der Frau-
enriege zu danken, die jeweils am Fisch-
essen helfen, führten wir am 3. März ein 
Helferessen im Bahnhöß i Schinznach-Bad 
durch. Diesmal mussten wir es uns so richtig 
verdienen. Es reichte nicht, am Fischessen 
zu servieren, nein, diesmal wanderten wir 
zum Essen. Wir nahmen den kalten, aber 
romantischen Weg zum Bahnhöß i auf uns 
und liessen uns die Cordon Bleus und wei-
tere Leckereien genüsslich schmecken. 
Das erwanderte KaloriendeÞ zit war somit 
sehr schnell wieder gedeckt. 

Die Gespräche waren angeregt, das 
Ambiente wunderbar und als dann auch 
noch die Pfefferminze gefunden wurde, 
konnten alle Bedürfnisse erfüllt werden. 
Während die meisten wieder mit einer 
schönen Nachtwanderung nach Vill-
nachern zurückkehrten, nahmen die an-
deren den Weg rollend in Angriff. Danke 
Tina für die Organisation! Wir freuen uns 
schon aufs nächste Mal!

Babs Hartmann



1 5 F r a u e n r i e g e

Maibummel vom 10. Mai 2023

Am 10. Mai machten wir uns – mit Schir-
men bewaffnet – auf unseren Maibum-
mel. Zum Glück tröpfelte es nur zu Beginn 
kurz, was ja beim aktuellen Wetter nicht 
selbstverständlich ist. Unser Bummel führ-
te uns entlang der Aare bis hin zu den 
Weihern im Umiker Schachen. Im 1982 
wurde die damalige Umiker Badi rück-
gebaut. Heute steht dort eine Tümpel-
landschaft, die im Schwankungsbereich 
des Grundwassers liegt. Das bestehende 
Amphibiengewässer wurde im Rahmen 
der Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen 
betreffend Südwestumfahrung von Brugg 
vergrössert. Somit entstanden zwei Tüm-

pel. Einer kann gut besucht werden, der 
andere nicht. 
Von der Plattform aus bestaunten wir die 
schöne Landschaft und manch eine von 
uns wunderte sich, warum sie diese Wei-
her noch nie besucht hat. Da es viel ge-
regnet hatte die letzten Wochen, war der 
Weiher gut gefüllt. Bei Niedrigwasser kann 
man mehrere, kleine Tümpel sehen. Also 
wer noch nicht da war, es lohnt sich! 
Nachdem wir die Tümpel ausgiebig be-
staunt hatten, führte uns unser Weg wei-
ter über die Umiker Brücke und entlang 
des anderen Aareufers direkt in die Pinte. 
Dort verköstigten wir uns mit einem lecke-
ren Apéro und freuten uns, dass so viele 
– trotz des unsicheren Wetters- mitgekom-
men waren. Vielen Dank an Sabi für den 
Routenvorschlag mit Infos und allen wei-
teren für die köstlichen Apéroleckereien!

Babs Hartmann
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Interview mit Christian Dellenbach, über 40 Jahre in der Män-
nerriege

Bist du nach dem Wiederzuzug sofort in die Männerriege eingetreten?

Nein, ich habe 9 Jahre als Psychiatriepß eger auf Station gearbeitet und hatte immer 
sehr unregelmässige Arbeitszeiten mit Nachtschichten. Es war daher nicht möglich, ein-
mal wöchentlich zum Turnen zu gehen. 1981 habe ich die Ausbildung zum Berufsschul-
lehrer absolviert und konnte nun regelmässig, wöchentlich am Turnen teilnehmen und 
Faustball spielen. Das «Vereinsleben» danach fehlte natürlich nicht.

Was hat dich dazu motiviert der Männerriege beizutreten?

Früher habe ich noch Fussball gespielt und mit der Zeit habe ich bemerkt, dass es (al-
tershalber) immer strenger wurde. Ich habe mich nach Gesprächen mit TV- und MR-
Vertretern entschlossen, mit knapp 30 Jahren direkt der Männerriege beizutreten. Ich 
wurde auch schnell in die Faustballgruppe aufgenommen. Nach einem Jahr (Einge-
wöhnungszeit) bei den Faustballern konnte ich dann an den Faustballmeisterschaften 
und Turnieren mitspielen. 
 
Die MR turnt seit je her in zwei Teilen. Zuerst allgemeines Turnen und anschliessend 
Faustballtraining. Wie war dannzumal der Ablauf eines typischen Trainings in der Män-
nerriege? 

Genau umgekehrt, um 19.30 haben wir zuerst Faustball trainiert und dann ab   20.30 
geturnt. Dann haben die Turner gesagt, dass es für die Turner «blöd» ist, wenn sie erst 
um 20.30 zum Turnen kommen können und haben das Ganze umgekehrt. Nach dem 
sportlichen Teil trafen wir uns noch zusammen in einem Restaurant im Dorf. «Damals 
hatten wir im Dorf neben dem Café noch zwei Wirtschaften» - und heute!!??  

Zuerst danke ich dir im Namen der Män-
nerriege für die 42 Jahre aktive Teilnah-
me und Mitgliedschaft, davon 10 Jahre im 
Vorstand als Obmann Faustball.

Wie lang wohnst du schon in Villnachern?

Seit 1977. Ich habe in Villnachern 2 Jahre 
gewohnt und bin dann für 2 Jahre nach 
Brugg umgezogen. Später bin ich mit der 
Familie wieder nach Villnachern zurück-
gekehrt. Wir wollten mit unseren Töchtern 
lieber auf dem Land wohnen. Wir wech-
selten hier in drei verschiedene Wohnun-
gen, bevor wir in unser Eigenheim an der 
Oberen Haldenstrasse zügelten.  

Christian ist jeden Tag aktiv, hier beim Spazie-
ren mit Aros
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Was waren die besonderen Höhepunkte für dich in der Männerriege?

Das Turnen hat mir immer gefallen und hat auch gut getan. Besonders aber hat mir 
das Faustballspielen sehr gut gefallen. Als ehemaliger Fussballer habe ich immer Ball-
spiele geliebt. Als ich angefangen habe war es schlimm. Ich dachte öfters, dass ich 
den Rhythmus Turnen und Faustball nicht einhalten kann. Nach meinem ersten Training 
sind wir nach Zurzach zum Baden gefahren und auf dem Heimweg machten wir noch 
in Wettingen im Tägerhard einen Halt. Es wurde etwas länger und erst um 4 Uhr waren 
wir zurück in Villnachern. Ein weiterer Höhepunkt war jeweils das traditionelle Saisonab-
schlussgrilllen als ich noch Obmann Faustball war. Ich lud alle Spieler mit Frauen zu mir 
nach Hause ein und es wurde auch immer wieder spät. Dazumal habe ich gedacht 
«Das halte ich nicht aus!».
Der Chlaushock hat mir immer sehr gefallen, wir haben viel Zeit gehabt und geschwätzt. 
Die Frauen waren auch eingeladen, für die Älteren war es selbstverständlich und man 
sah so die Kollegen auch aus einem anderen Blickwinkel. Es war immer lustig, wir ha-
ben Spiele organisiert und es war legendär. Es hatte teilweise fast zu wenig Platz in der 
Waldhütte. Die Männerriegereisen sind mir gut in Erinnerung. Hier konnte man mit allen 
Kollegen viel Zeit verbringen, marschieren und schwätzen und es war immer lustig. 

Hast du auch Anekdoten in Bezug zur Männerriege zu erzählen?

An einer MR-Reise (Wanderung) klagte am 2. Tag ein älterer Kollege erschreckt über 
ein unangenehmes Vibrieren in der Brust. Zum Spass fragte ich ihn, ob er den Rasier-
apparat abgestellt habe. Nach intensiver Suche entdeckten wir die Ursache im Ruck-
sack: Effektiv ein laufender Rasierer! Auch die MR-Reise ins Tessin, wo wir die Strada Alta 
gewandert sind und in einer Berghütte übernachtet hatten, ist mir in guter Erinnerung. 
Am Abend hatten wir wahrscheinlich zu viele Caffè Corretto getrunken. Weit oben in 
den Bergen sahen wir Blitze und andere komische Leuchtsachen. Wir alle glaubten, 
UFOs am Himmel gesehen zu haben und wir hatten es lustig. Schlussendlich erfuhren 
wir später, dass es die Armee war, die eine Nachtübung durchführte und wir haben 
alle gelacht.

Was hat sich im Laufe der Jahre am meisten verändert?

Ich bin plötzlich Senior und stelle fest, dass die Turnstunden mehr sportorientiert sind. 
Es sind auch mehr ehemalige Aktivturner in der MR, was wahrscheinlich die höheren 
Leistungen ausmacht. 

Was sind deiner Meinung nach die heutigen Herausforderungen für unseren Verein?

Klar, es ist immer schwieriger, dass die Leute in einen Verein Zeit investieren und sich 
engagieren. Hier nenne ich zum Beispiel die Teilnahme am Turnfest, am Turnerabend 
oder sonst noch an einem anderen Event. Aber ich habe zu meinem Erstaunen immer 
festgestellt, dass die Männerriege, der Turnverein und die ganze Turnfamilie sehr viel 
für das Dorf und für die Kinder gemacht haben. Die Herausforderung ist, dass es so 
bleibt oder noch mehr kommt. Diese Vereine machen schon sehr viel, wenn man die 
Jugendriege heute sieht und man merkt, dass die Jungen und ihre Familien hier gut 
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eingebettet sind. Und somit ist es auch für die Männerriege gut. Die zweite Herausfor-
derung ist, dass man in der Männerriege immer einen Mix Þ ndet zwischen Ehrgeiz (z.B. 
mit Turnfesten jedes Jahr) und normalem Turnbetrieb. Aber ehrlich gesagt bin ich im 
Faustball auch ehrgeizig gewesen.

Welche Tipps würdest du gerne den jüngeren Mitgliedern der Männerriege für die Zu-
kunft mitgeben?

Die wichtigen Elemente, die ich erwähnt habe, dass man niemand ausschliesst. Sonst 
Þ nde ich die Organisation für das Training sehr gut. Für diejenigen, die Faustball spielen 
wollen wird ein gutes Training angeboten, sodass jeder auf seinem Niveau mitspielen 
kann. Ich Þ nde es auch gut, dass bei den Turnfesten das Kugelstossen oder Weitsprung 
durch das Fit & Fun ersetzt wurde, es ist sicher besser geeignet für uns. Die Kamerad-
schaft nach dem Turnen ist weiterhin ein wichtiges Element. Ich Þ nde es gut, wie die 
Männerriege es gelöst hat, seit wir im Dorf keine offene Beiz mehr haben. Es werden 
im Eingangsbereich einfach Tische aufgestellt und eine geeignete «Wirtschaftslösung» 
gefunden, um nach dem Sport auch zusammenzuhocken und die Freundschaft pß e-
gen zu können.  

Die MR-Reise Þ nde ich auch sehr wichtig, es ist ein geselliges Zusammensein. Wir sind 
zwei Tage zusammen, marschieren zusammen und haben entsprechend viel Zeit für 
den Austausch untereinander und erleben immer schöne Stunden.

Vielen Dank Christian für das Gespräch und alles Gute und Gesundheit für die Zukunft 
bei der Männerriege und den Senioren. Ich wünsche dir im Namen der Männerriege 
noch viele Jahre Turnstunden und Faustballspiele in der Männerriege.

Jean-Luc, Präsi Männerriege

Faustballturnier, hier beim 50. Glockenturnier 
in Birr

Der Zusammenhalt ist wichtig, hier im Bärensaal
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Chlaushock Männerriege

Wie jedes Jahr stand am 2. Dezember 
wieder der traditionelle Chlaushock auf 
dem Programm. Da an diesem Abend 
gerade der Match Schweiz-Portugal statt-
fand, wurde der Anlass auf den 9. Dezem-
ber verschoben (hat der schweizer Mann-
schaft leider nicht viel genutzt, 1:6 gegen 
Portugal). 
Statt im Waldhaus besammelte sich die-
ses Jahr eine stattliche Anzahl Männer-
riegler vor dem Bären, welcher leider sei-
ne Tore wohl für immer geschlossen hat. 
Punkt 19 Uhr marschierten wir im Schein 
des abnehmenden Vollmonds und unse-
rer Stirnlampen in Richtung Aare. Der Weg 
führte uns weiter durch den verschneiten 
Wald, was eine besonders weihnachtli-
che Stimmung aufkommen liess.
Wahrscheinlich vom Hunger und Durst 
getrieben, erreichten wir bereits nach ei-
ner halben Stunde das Restaurant Bahn-

höß i in Schinznach-Bad, wo wir von der 
ehemaligen Bären-Belegschaft herzlichst 
empfangen wurden. Dort stand ein wun-
derschön dekorierter Tisch für 18 hungrige 
und durstige Männerriegler bereit.
Das Nachtessen liess dann auch nicht lan-
ge auf sich warten. Es konnte aus 4 ver-
schiedenen Menüs ausgewählt werden 
(Schnipo, Cordonbleu, Rahmschnitzel und 
Kalbsleberli). Dazu gabs einen feinen Sa-
latteller. Nicht fehlen durfte natürlich ein 
feines Weihnachtsbier dazu. Ein grosses 
Kompliment an die Küchenmannschaft, 
das Essen hat hervorragend geschmeckt.
Wir plauderten und diskutierten über dies 
und das. Unter anderem auch über den 
Match zwischen Argentinien und Holland, 
der gerade am TV übertragen wurde. 
Dabei ist es dem Schreiberling doch glatt 
entgangen, ein paar schöne Erinnerungs-
föteli zu schiessen. Dafür möchte ich mich 
herzlich entschuldigen. 
Es war ein sehr gelungener Anlass, den 
wohl alle genossen haben. Die Zeit ist so 
rasch vergangen, dass es im Nu Mitter-
nacht wurde. Während sich die ersten auf 
den Heimmarsch machten, sind ein paar 
noch für einen kleinen „Absacker“ geblie-
ben und machten sich etwas später auf 
die Heimreise.
Vielen lieben Dank an das aufgestellte 
Team des Restaurants Bahnhöß i, welches 
uns hervorragend bedient hat und auch 
immer für einen kleinen Spass aufgelegt 
ist. Vielen herzlichen Dank auch für die 
erste Runde, welche vom Bahnhöß i spen-
diert wurde.
Nicht zu vergessen auch einen herzlichen 
Dank an unseren Vize-Präsident und Kas-
sier, Rino Hartmann, der den schönen 
Abend organisiert hat.
Zu guter Letzt vielen Dank auch an unsere 
Mitglieder und Gönner für ihr zahlreiches 
Erscheinen.

Marcel Lutz
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Matchballsponsoren für die Faustballer

Die Männerriege Villnachern durfte sich 
drei neue Faustbälle anschaffen. Dabei 
konnten drei Matchballsponsoren aus der 
Reihe der Mitglieder als Sponsoren ge-
wonnen werden. Es sind dies:

Peter Oppliger, Villnachern
Hüppi AG, Winterthur, vertreten durch 
Markus Born
Villoel GmbH, Villnachern, vertreten durch 
Philipp Kohler

Die Männerriege bedankt sich bei den 
Spendern. 

Peter Oppliger bei der Übergabe des neuen 
Faustballes anlässlich der Finalrunde in Würen-
lingen

Shirts und Hosen für die Männerriege

Seit einiger Zeit schauten die Männerrieg-
ler neidisch auf die neuen Shirts des Turn-
vereins. Das Design mit dem Aufdruck auf 
dem Rücken Þ el rein optisch von weitem 
auf und wir befassten uns mit dem Ge-
danken, ebenfalls neue Shirts anzuschaf-
fen. Wir beschlossen, das gleiche Shirt und 
zusätzlich Hosen beim gleichen Ausstatter 
wie die Aktivturner anzuschaffen. Anläss-
lich der Generalversammlung im Januar 
2023 hat sich die Schreinerei Spillmann 
AG in der Person von Peter Maag für ein 
grosszügiges Sponsoring des Shirts bereit 
erklärt. Aktuell werden die Shirts bedruckt 
und wir erwarten unsere neue Ausrüstung 
im Verlaufe des Monats Mai. Sicher wer-
den wir die neuen Shirts und Hosen anläss-
lich des Turnfests in LupÞ g tragen können. 
Ein Foto der Männerriege Villnachern wird 
in der aktuellen Post Herbst 2023 erschei-
nen. An dieser Stelle möchten wir uns 
bei Peter Maag und der Firma Spillmann 
Schreinerei AG herzlichst bedanken.

Visualisierung des neuen Shirts
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Nach der GV im Schryberhof

Generalversammlung und Sternmarsch im Januar

Das vorletzte Januarwochenende war für 
die Männerriege vollgepackt mit Termi-
nen, zuerst am Freitag (und auch Sams-
tag!) die GV und dann am Sonntag der 
Sternmarsch des Kreisturnverbands Brugg.
Nach den Generalversammlungen auf 
dem Korrespondenzweg in den letzten 
zwei Jahren, konnten wir uns am 20. Janu-
ar 2023 endlich wieder physisch im Schry-
berhof treffen. Zufällig fanden sich auch 
die jüngeren Turnerinnen und Turner aus 
demselben Grund dort ein. Wir belegten 
wie üblich den kleinen Speisesaal und 
der TVV das Nachbarlokal. Nach einem 
feinen Raclette begann die Versamm-
lung. Zuerst wurde der Tagespräsident 
gewählt: Christian Dellenbach, eine Ehre 
nach über 40 Jahren aktiv bei der Män-
nerriege, dies beim Turnen wie auch na-
türlich beim Faustball. Danach folgten 
die üblichen Traktanden, bevor aktuelle 
Themen besprochen wurden, wie die Be-
schaffung von neuen T-Shirts und Trainern, 
der Ablauf der Vorbereitung des nächs-
ten Turnfestes in Scherz-LupÞ g und auch 
die Einführung der Ethik-Charta von Swiss 
Olympic in unsere Statuten, die in allen 
Turnvereinen des Landes angewendet 
wird. Die GV wurde mit dem Dank des 
Präsidenten und dem Gesang des Turner-
lieds beendet, sodass wir zum Kaffee und 
zum Dessert übergehen konnten. Später 

am Abend trafen sich die älteren Turner 
der Aktiven und die jüngeren Männerrieg-
ler in der improvisierten Bar, um Kontakte 
zu knüpfen und einen letzten Drink zu neh-
men. Der Nachwuchs der MR scheint ge-
sichert zu sein! Danke an Mike Mathys und 
sein Team für die Gastfreundschaft und 
den schönen Abend.

Am Sonntag ging es wieder los zum Stern-
marsch der Männerriege des Kreises 
Brugg nach Oberß achs. Es war das per-
fekte Winterwetter, um die Strecke zu Fuss 
zu absolvieren. Wir genossen zuerst den 
Apéro draussen, wo die Schweinshalsbra-
ten, die auf dem grossen Vertikalgrill dreh-
ten, schon viel Vorfreude auf den Zmittag 
weckten.

Dann ging es los in der Turnhalle mit den 
Begrüssungen. Zuerst vom Präsidenten 
der Männerriege, Reto Käser. Sein Verein 
ist genau 75 Jahre alt, ein Grund genug, 
diese Veranstaltung zu organisieren. Dann 
erzählte uns der Ammann, Peter Zim-
mermann, interessante Fakten über den 
Ortsteil Oberß achs, aber natürlich auch 
über die ganze Gemeinde Schinznach. 
Vor dem leckeren Mittagessen konnten 
wir noch die grossartige Aufführung der 
Geräteriege Oberß achs bewundern. Der 
Nachmittag wurde sehr spannend gestal-
tet. Zuerst präsentierte, mit viel Witz, «Ma-

Auf dem Weg nach Oberß achs
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gic Guga» seine Zaubertricks, dann hat er 
einen Polit-Talk mit der Oberß achser Nati-
onalrätin, Irène Kälin souverän moderiert. 
Nach dem mitreissenden Konzert der Mu-
sikgesellschaft Schinznach-Dorf, kam der 
geschäftliche Teil des Kreisturnverbands. 
Nach dem Turnerlied und dem traditionel-
len Kaffee Luz ging der Tag zu Ende. Dann 
ging unsere fröhliche Truppe, wie alle an-
deren Vereine, zurück nach Hause.

Jean-Luc Mahon

M ä n n e r r i e g e

Ankunft mit dem traditionellen Apero vor der 
Turnhalle
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Erfolgreiche Hallensaison der Faustballer

Der vergangene Winter war wohl einer 
der erfolgreichsten Meisterschaften seit 
längerer Zeit. Es konnten mehrere Turnie-
re gewonnen werden und wir kürten uns 
erstmals zum Aargauer Seniorenmeister. 
Mit der zweiten Mannschaft erreichten 
wir den ausgezeichneten 2. Rang in der 
Gruppe B der Kreismeisterschaft.

Meisterschaft Kantonal
Die Wintersaison starteten wir in Gräni-
chen und konnten bereits an der zweiten 
Runde in Villnachern als klarer Leader 
die Tabelle anführen. In den vier Run-
den konnten wir uns souverän für die Fi-
nalrunde in Würenlingen klassieren. An 
der Schlussrunde spielen jeweils die drei 
besten Teams aus den beiden Gruppen. 
Insgesamt spielten 13 Teams in den Grup-
pen Ost und West. Anlässlich der Spiele in 
Würenlingen wurden wir von gut einem 
Dutzend Fans aus Villnachern unterstützt. 
Vielen Dank an die Schlachtenbummler. 
Gegen fünf starke Teams aus Holziken, 
Gränichen, Obersiggenthal, Staffelbach 
und Safenwil kürten wir uns zum Aargauer 
Seniorenmeister. Den Sieg feierten wir am 
Abend im Restaurant Bahnhöß i in Schinz-
nach Bad.

Team Kantonal: Rino Hartmann, Hans 
Waltenberger, Philipp Kohler, Jean-Luc 
Mahon, Paul Popp, Markus Born, Andreas 
Oberle

Meisterschaft Kreis
Die Kreis-Mannschaft mit Captain Heinz 
Flükiger spielte ebenfalls an mehreren 
Meisterschaftsrunden in der Region um 
Punkte. Im Gegenteil zur Kantonalmeis-
terschaft (3 Sätze werden gespielt, pro 
Satzsieg = 1 Punkt) wird in der Kreismeis-
terschaft 2 x 10 Minuten gespielt oder 
wenn eine Mannschaft 20 Punkte erspielt. 
Jede Halbzeit wird gewertet. Es können 
maximal 4 Punkte pro Spiel geholt wer-
den. Die Kreisequipe wurde erneut durch 
Allrounder Rino Hartmann ergänzt. In Vill-
nachern durften wir ebenfalls eine Runde 
durchführen. An der Schlussrunde in der 
neuen Mehrzweckhalle in Hausen wurde 
der zweite Rang danach noch ausgiebi-
ger im Habsburgblick gefeiert.

Team Kreis: Heinz Flükiger, Max Wiestner, 
Peter Häusermann, Dominique Remon-
nay, Rino Hartmann, Paul Popp

Serie von Turniersiegen
In der Halle nahmen wir an insgesamt vier 
Turnieren teil. Davon gewann die Männer-
riege Villnachern nicht weniger als deren 
drei. Am Gisliß uecup in Auenstein spielten 
wir mit Rolf Schären und Hans Waltenber-
ger mit zwei eisernen Routiniers. Leider 
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Faustball Night Rupperswil mit zwei Teams

Ausblick Sommermeisterschaft
Leider können wir im Sommer nur mit einer 
Mannschaft an den Start gehen. Wir wer-
den beim Kreisturnverband Brugg in der 
Gruppe B spielen. Die Zahl der Faustbal-
ler hat sich aufgrund von Verletzungen 
zwischenzeitlich reduziert. Wir hoffen auf 
baldige Genesung der Spieler. Wir hoffen 
bald auf möglichen Zuwachs oder auf ein 
Probetraining eines Spielers? Dennoch 
konnten wir gleich mit einem Pauken-

schlag die Sommersaison auf Rasen mit 
dem Sieg in der Kategorie B am Glocken-
turnier in Birr eröffnen. Weitere Höhepunk-
te sind das Twin-Turnier in Holderbank, 
Turnfest LupÞ g, PÞ ngstturnier Oberentfel-
den sowie der Kreisspieltag im Herbst. Die 
Termine Þ nden sich im Jahresprogramm 
auf der Homepage.
An dieser Stelle möchten wir uns bei den 
zahlreichen Fans bedanken, die uns im-
mer wieder vor Ort unterstützen.

Andreas Oberle, Faustballobmann MR 
Villnachern

Faustballrunde bei uns mit Beizli

reichte es nicht zur FinalqualiÞ kation und 
wir schieden in der Vorrunde am Montag-
abend aus. Danach reihten sich Siege an 
Siege. Am Lindencup – besser bekannt 
unter dem Namen Steakturnier – konnte 
der erste Pokal gewonnen werden. Am 
Chlausturnier in Endingen konnten wir uns 
in den Vorjahren regelmässig für das Halb-
Þ nale oder Finale qualiÞ zieren. Doch die-
sen Winter konnten wir erstmals gewinnen 
und eine grosszügige Speckseite mit nach 
Hause nehmen.  An der Faustball-Night 
in Rupperswil nahmen wir mit zwei Teams 
teil. Dabei resultierte der Sieg sowie ein 9. 
Rang von 12 Teams.
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Pool-Party Flyer

Bundesfeier Flyer
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Silvesterparty Grausam

Super Start 
is neue 
Johr! 
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Skiweekend in Arosa

So langsam begann die Ski-Saison und 
natürlich musste der Turnverein Vill-
nachern (und aus Versehen auch die 
Männerriege) ein bisschen Werbung in 
Arosa machen, weil wir schliesslich dem 
Odermatt ein wenig Konkurrenz machen 
wollten. Leider wusste niemand mehr so 
genau, ob es sich um Konkurrenz im Ski-
fahren oder im Après-Ski - sprich im Par-
ty machen - handelt, aber auf jeden Fall 
wurde wieder einmal alles gegeben. Pas-
send zum Wandel der Präsidentschaft im 
neuen Jahr wurde dies dann am späten 
Abend in der Wandelbar gefeiert. Ein 
Hoch auf das erfolgreiche Jahr von Pa-
trick Rey! 

Am nächsten Tag sind zum Glück alle wie-
der vollzählig und pünktlich am Sässeli-
Hörnli gestartet, um nachher zur richtigen 
Zeit in der Kuhbar Al Dente zu sein.

Lange Rede kurzer Sinn - ein Skiweekend 
wie man es vom TVV kennt.

Mathias Buchle
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Neues Vorstandsfoto

hinten: Manuel Flükiger, Elia Wadhawan, Anthony Wiestner, Robin Widmer
vorne: Rahel Widmer, Patrick Rey, Anina Wadhawan

Danke Corinne för die schöne Fotis!
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Trainingslager 12. bis 14. Mai 2023

Wie jedes Jahr möchten wir durch hartes 
und konsequentes Trainieren unsere Leis-
tungen für das Turnfest optimieren und 
diejenigen aus dem Vorjahr übertreffen. 
Für uns bedeutet dies, dass ein Trainings-
weekend in der Lenk nicht fehlen darf. 
Dabei soll auch das Vereinsleben seinen 
Platz haben, sei dies durch gemütliche 
Spieleabende, gute Gespräche oder das 
Saunieren. 

Am Freitag, 12.05.2023, früh Uhr morgens, 
reisten wir von Villnachern in die Lenk in 
das Berner Oberland. Nachdem unsere 
Gepäckstücke im Theorieraum zwischen-
gelagert wurden, machten wir uns gleich 
an das Geräteturnen und das Üben für 
den Unihockey- Fachtest. In beiden Dis-
ziplinen ist gegenseitiges Timing und ge-
meinsames Abstimmen ein wichtiger 
Faktor, welcher durch die gemeinsam 
investierte Zeit verfeinert werden kann. 
Natürlich durfte ein gutes Mittagessen vor 
dem Üben auf der Schulanlage nicht feh-
len. Hier wurden ß eissig Pendelstafetten, 
Weitsprünge und Kugelstossen trainiert. 

Bevor es nach einem intensiven Nach-
mittag dann in die Sauna ging, wurden 
noch letzte Einkäufe für den gemeinsa-
men Spieleabend gemacht. Natürlich 
darf auch eine Flasche Wein oder ein kal-
tes Bier, an einem solchen Wochenende, 
nicht fehlen. 
Am Samstag um 07.30 Uhr wurde ge-
frühstückt und sich für den Tag gestärkt. 
Gleich danach wurden in der Turnhalle 
wieder das Geräteturnen und der Uniho-
ckey- Fachtest trainiert. Es ist in solchen 
Momenten echt toll zu sehen, wie bereits 
zwei Stunden intensives Training die einzel-
nen Leistungen massiv anheben können! 
Dieses Gefühl bereitet sich dann wie ein 
Lauffeuer aus und ist bei allen Teilneh-
menden zu spüren. Natürlich durfte das 
alljährliche Gruppenfoto nicht fehlen! Alle 
lächeln! Und ein grosses Lob an Tobias 
Mathys Tochter: „Du hesch echt es tolls 
Foti vo eus allne gmacht“.  

Am Nachmittag hatten wir Glück mit dem 
Wetter. Der angesagte Regen blieb länger 
als gedacht aus und ermöglichte es uns, 
die Leichtathletik-Disziplinen auszuüben. 
Selbst die Geräteturner, welche teilweise 
nicht an solchen Disziplinen teilnehmen, 
hatten so die Möglichkeit sich neu zu ent-
decken. Nach einem kühlen Bier und ein 
paar wohltuenden Saunagängen ging es 
am Abend in das Restaurant Hirschen. Ob 
Burger, Cordon Bleu oder Rahmschnitzel, 
hier kommt keiner zu kurz. Im Anschluss 
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freuen sich immer alle auf den Ausgang 
in der Lenk. Leider lief in der Bar der Euro-
vision Songcontest, was nicht wirklich Par-
tystimmung verbreitete. Schlussendlich 
landeten wir am traditionellen Jodlerfest. 
Was einige von uns auch motivierte einen 
Jodel anzustimmen. 

Der Sonntag war angebrochen. Um de-
nen, die vielleicht spät nach Hause ge-
kommen waren ein bisschen mehr Schlaf 
zu gönnen, trafen wir uns um 8 Uhr zum 
Frühstück. Nach dem Frühstück machten 
sich die Geräteturnerinnen und -turner be-
reit, ihre „Gwändli“ anzuziehen. Dies ist für 
alle immer ein sehr toller Moment, denn 
es verleiht nicht nur den Fotos das gewisse 
„Etwas“, sondern auch dem persönlichen 
Gefühl. Auch seitens der Leichtathletik 
und dem Unihockey- Fachtest kamen im-
mer mehr Rückmeldungen, dass sich die 
Leistungen gesteigert hatten und sich das 
harte Training gelohnt hat. Mit dem Sonn-
tag war jedoch auch das Trainingsweek-
end langsam am Ende angekommen. Al-
lerdings durfte ein gutes Pantherball zum 
Abschluss nicht fehlen. 

Am Ende kann man sagen, dass auch 
dieses Jahr wieder ein echt tolles Trai-
ningsweekend organisiert wurde. Sei dies 
um gemeinsam zu trainieren, zu lachen 
oder auch einfach mal „die Sau rauszu-
lassen“.  Somit steht dem erfolgreichen 
Absolvieren des Turnfestes 2023 in Scherz 
wohl nichts mehr im Wege. 

Valentina Di Marzio 
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PÞ ngstbrötle 

Am PÞ ngstmontag fand das traditionelle PÞ ngsbräteln der Turnfamilie 
Villnachern auf dem Kohlplatz statt. 

Ein paar Impressionen zu diesem schönen Tag:

Präsidentin und Vize-Präsidentin vo de 
Fraueriege; vorher und nachher

De Nochwochs för de Turnverein 

Die «junge» vom Turnverein 

S Kubb Turnier esch 
för chli und gross s 
Highlight gsi
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Gründungsversammlung 18.05.2023
Trägerverein Turnfest Schenkenbergertal 2027

Die Turnvereine STV Auenstein-, STV Ober-
ß achs-, TV Schinznach-Dorf-, STV Velt-
heim-, STV Thalheim und TV Villnachern 
haben am Auffahrtsdonnerstag, 18. Mai 
2023 den Trägerverein Turnfest Schenken-
bergertal 2027 gegründet. Geplant ist, 
im Juni 2027 ein Regionalturnfest mit den 
Kreisturnverbänden Brugg, Baden, Zurz-
ach und Fricktal durchzuführen.

Die Turnfamilie Villnachern auf dem Weg 
nach Veltheim

erfüllte die Wünsche von Gross und Klein 
und fand regen Anklang. Beim gemütli-
chen Beisammensein wurden so bereits 
vor der Versammlung die Kontakte zu den 
anderen Vereinen gepß egt. 

Die Versammlung wurde bewusst kurz ge-
halten. Feierlich wurden die Statuten von 
den Vereinspräsidenten unterzeichnet 
und Tagespräsident Ueli Salm (Gemein-
deammann Veltheim) führte durch die 
Wahlen. Thomas Schaffner (Oberß achs, 
Präsident), Daniel Lüscher (Veltheim), Elia 
Wadhawan (Villnachern), Matthias Brun-
ner (Schinznach-Dorf), Sandro Wassmer 
(Thalheim) und Michael Müller (Auenstein) 
wurden einstimmig und mit grossem Ap-
plaus in den Vorstand des Trägervereins 
gewählt. Als Revisoren stellen sich Miriel-
le Kohler (Veltheim), Roman Wernli (Thal-
heim) und Martin Hartmann (Villnachern) 
zur Verfügung, auch sie wurden einstim-
mig bestätigt. 

Damit in der Planung alles rund läuft wird 
zusätzlich zum Trägerverein ein Organisa-
tionskomitee benötigt. Hierfür wurde an 
der Gründungsversammlung das OK-Prä-
sidium gewählt. StefÞ  Schiltknecht (Ober-

Mit einem Sternmarsch aus den jewei-
ligen Gemeinden traf man sich bei der 
Turnhalle in Veltheim. In Veltheim war für 
das leibliche Wohl bereits gesorgt. Die 
vom STV Veltheim geführte Festwirtschaft 
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ß achs) Patrick Rey (Villnachern), und An-
dreas Wernli (Chäppu, Thalheim) wurden 
einstimmig gewählt und werden das Ge-
samt-OK in den nächsten Wochen und 
Monaten zusammenstellen. Mit einem 
grossen Dankeschön an die bisherigen 
Mithelfer, an die Gemeinden, Landbesit-
zer sowie allen zukünftigen Chrampfern 
ging die Versammlung zu Ende.

Wir freuen uns auf den bevorstehenden 
Weg, viele weitere tolle Erlebnisse und auf 
ein super Turnfest im 2027.

Die Projektgruppe wird verdankt
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Kreisturnfest Villnachern 2000
P e r l e n  a u s  d e m  A r c h i v

Dorfeingangstafel

Startschuss bei der Turnereiche

Schlussfeier auf dem Festgelände
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Aldolf mit dem Tombola-Chälbli

OK-Präsident Heinz Flükiger

Fahnenlauf an der Schlussfeier

Donghua Li war zu Gast



4 2T u r n f a m i l i e

 
Eine freudige Nachricht aus der Frauen-
riege:

Wir freuen uns über die Geburt des kleinen 
Renas-Yigit am 19. Februar 2023. Wir gra-
tulieren Fatma Alagöz und ihrem Mann 
herzlich zu ihrem kleinen Wunder! Viel 
Glück und Gesundheit für eure Familie!

 

 

Wir gratulieren Ester Mathys und Félix 
Moràn Subia zur Geburt von Klara am 13. 
April 2023. Viel Glück und Gesundheit für 
eure Familie!
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